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Z «ntralha>idelSregister für Baden, Badischer Zentralanzeiger für Beamte, Wiffenschaft und Bildung, Badische Kultur und Geschichte, Badisch« « ohlfahrtSblätter, Amtliche Bericht« über die Verhandlungen de« Badischen Landtag,

Japan und Cbina
Chinesische Kundgebungen in New N»rk

hl . Berlin , 30. Mai (Priv .-Tel . ) Im Chinrsenviertel zu
Rew U » rk ist eS gestern, wir von dort gemeldet wird, zu
großen japanfeindltchrn Kundgebungen gekom »

me«. Tausende von Chinesen zogen mit Plakaten durch die
Stadt und demonstrierten gegen Japan und für die Freiheit
und Unabhängigkeit Chinas .

In diplomatischen Kreise« viel bemerkt wird eine längere
Unterredung , die der Sondergesandte der natio¬
nalistischen Regierung in Nanking mit Staatssekretär Kel¬
logg gehabt hat.

Japan an den Völkerbund
Das japanische Ratsnutglied Adatci, Botschafter in Par ^ ,

hat dem Generalsekretär des Völkerbundes eine aussuhrltche
Darstellung seiner Regierung über die Zwischenfälle zwischen
japanischen und chinesischen Truppen zugehen lasten . Es wird
formal kein Bezug auf die Note der Nanking -Regierung an
von Volkerbundsrat genommen . Die japanische Darsteluing
enthält nach einer eingehenden Schilderung ähnlicher Zwischen-
fälle des letzten Jahres die Erklärung , daß die derzeitigen
japanischen Truppensendungen nur den Zweck haben , Leben
und Gut der japanischen Staatsangehörigen zu schützen und
keine Intervention darstellen . Die Truppen würden in dem
Augenblick zurückgezogen werden, in dem sie nicht mehr not -
wendig seien.

Auf die am 18. Mai von der japanischen Regierung an die
südchinesische Regierung gerichtete Rote , in der vor den Folgen
einer Ausdehnung der Kämpfe auf die Mandschurei gewarnt
wird , hat die Südregiernn « nunmehr geantwortet , daß ein
japanisches Eingreifen eine flagrante Verletzung der terri¬
torialen Unabhängigkeit darstellen würde, da die Aufrechter¬
haltung von Frieden und Ordnung in der Mandschurei allein
der Südregieruna zukomme.

Die Vertreter Japans in China haben der nordchinesischen
und der südchinesischen Regierung , sowie den chinesischen Ma¬
rinebehörden in Shanghai und Peking mündlich mitgeteilt , das;
20 Meile« im Umkreis um Tsingtau , Tschifu, Lungkau , Ta -
kau, Tschingwangtau und Tingkau alle Gefechte zur See «»-
zulässig sind .

Die Rordtruppen räumen auf Japans Ersuchen Tsingtau
WTB . Shanghai , 20. Mai . Gemäß dekst am 28. d. Mts . an

Tschangtsolin gerichteten Ersuchen des japanischen Komman¬
deur » hat General Tschautsolin befohlen, daß die 1500 Mann
Nordtruppen die 7-Meilenzone von Tsingtau räumen .

Fenghusiang vor Peking
WTB . Peking, 20 . Mai . Patrouillen aus Dchansi sind

20 Meilen westlich von Peking aufgetaucht .

Lfterreich und das Burgenland
WTB . Men » 90 . Mai . (Tel . ) Auf dem burgenländischen

Parteitag der Christlich-Sozialen Partei erklärte Bundeskanz¬
ler Seipel , niemand sei berechtigt, an der Staatszugehörigkeit
de» Bnrgenlaudes zu zweifeln oder darüber zu diskutieren .
ES ist nicht notwendig, viele Worte darüber zu verlieren . Neh¬
men Sie mein Schweigen als Beweis dafür , daß ich mich selbst
nicht beunruhigt fühle und daß ich für das Burgenland nicht»
fürchte."

Urlaubspläne Primo de RiveraS
WTB . Paris , 30. Mai . (Tel . ) Aus Madrid verlautet , daß

Primo de Rivera nach seiner für den 15 . August angesetzten
Verheiratung einen zweijährigen ErholnngSnrlanb zu nehmen
beabsichtige und dem König für die Zwischenzeit, in der di«
Nationalversammlung funktionieven foQ, als Nachfolger at »
Ministerpräsident den jetzigen Minister für öffentliche Arbei¬
ten , Guadalort «, vorgeschlagen haben soll , dessen Kabinett die
Pückkehr zum verfassungsmäßigen Regime vorbereiten würde .

Mn Prozeß mit » » Angeklagten
WTB . Berlin , 30 . Mai . (Tel . ) Vor dem Landgericht III be-

gann heute der Prozeß gegen die an dem sogen. Stnspo «.
Schwindel Beteiligten . Es handelt sich dabei um eine ganzeKette von betrügerischen Geschäften, bei denen Privatleute
veranlaßt wurden , unter der Vorspiegelung rascher Weiter -
verkaufsmöglichkeiten, obwohl sie nicht branchekundig waren ,größere Posten Waren zu erwerben . ES handelte sich dabei
gewöhnlich um Beträge von 5—10 000 Jtftl. Die Schwindler
pflegten ihre Opfer sicher zu machen, indem einer von ihnenals stark interessierter mutmaßlicher Käufer auftrat , im letz¬
ten Augenblick sich aber weigerte, die von dem Opfer de» Be¬
truges erworbene Ware zu übernehmen . Auf diese Art wur¬
den u . a . große Posten minderwertiger Spate « au » der Krieg»-
zeit und ähnliche Warenrestr abgesetzt. Die Geschädigten
sind meistens kleine Leute, die so um ihre sämtlichen Erspar -
niste geprellt worden sind .

Es ist das erstemal in der Geschichte der Berliner Gerichte,
daß in derselben Strafsache 88 Lngrklagte auf einmal erschei¬nen müffen. Infolgedessen waren besondere Vorkehrungen im
Gerichtssaal notwendig, um die Angeklagten überhaupt unter -
mibringen . Die Anklagebank besteht jetzt au » mehreren Reihe«
Bänken , deren Sitze mit Nummern versehen sind . Die 20 Ver¬
teidiger find auf den Geschworenenbänken untergebracht . Zuden Hauptbeschuldigten gehören der Engländer Ernest Marc -
Wald, der Sohn eine» Londoner Bankiers , der Lette Balso »und der Österreicher Baranni . Bei Marcwald hat die Unter¬
suchungshaft 15% Monate gedauert .

Letzte Nachrichten
Die kranzösiSlDen Sozialisten und

die IKegjerungsbildung
M . Berlin , 30. Mai (Prw .-Tel .). Der Sozialistische

Parteitag in Toulouse ist beendet worden, und zwar
kann man sage », ergebnislos » obwohl von den sozialisti¬
sche » Blättern auch in Deutschland die angenommene Ent¬
schließung sehr stark unterstrich«« wird . Der linke Flügel
unter Führung F a u r e s hat auf den Anschluß an die Kom¬
munisten verzichtet, wofür der rechte unter Führung von
Renaudel die Kampfansage gegen das Kabi¬
nett Poinearä mitmachte, was im wesentlichen der Ge¬
schicklichkeit und der rednerischen Kraft Leon Blums zu ver¬
danken ist . Praktisch kommt dieses Ergebnis auf eine Selbst -
auSfchaltung der Sozialisten heraus , die der bür -
grrlichen Linken weiter dir Arbeit erschweren wird. ES bleibt
abzuwarte «, wieweit dieser Borgan » auf Deutschland zurück-
wirkt.

ch
WTB . Pari », 80. Mai . (Tel . ) Der sozialistische Kongreß in

Toulouse hat sich nach mühseligen Verhandlungen des Resolu -
tionsausschuffes , die den ganzen Tag in Anspruch nah¬men, in einer Rachtsitzung auf eine gemeinsame Formel ge¬
einigt . Diese längere Resolution , die durch Handaufheben ein¬
mütig — abgesehen von einigen Enthaltungen — angenom¬men wurde, lehnt jede Gemeinschaft mit den Kommunistenab, die, wie die Tagesordnung erklärt , sich als freiwillige Bun¬
desgenossen der Reaktion und im Elsaß als Bundesgenossendes fanatischen Klerikalismus erwiesen haben, obwohl die fran¬
zösischen Arbeiter niemals die Verfolgung ihrer Klaffeninter¬
essen von dem Wunsche , die republikanischen Institutionen zuerhalten , und zu entwickeln , getrennt hätten . Die SozialistischePartei erklärt deshalb, so günstig auch unter den augenblick¬
lichen Umständen die Bemühungen sein könnten, die Sym¬pathien der Arbeiter wiederzugewinnen, die sich dem Bolsche¬wismus ergeben hatten , so werde man sich trotzdem bei einem
Zusammengehen mit den Kommunsten der Gefahr aussetzen,daß die politische Aktion im Lande und im Parlament durchdie gemeinsame Front an Stoßkraft und an Klarheit verlierenwürde .

Wie in der vergangenen Legislaturperiode werde die So¬
zialistische Partei alle Regierungs - und Parlamentskombina¬tionen , die auf einen Rechtsblock oder die Parole der republi¬kanischen Konzentration hinauslaufen , und deren Austauchenangesichts der Zusammensetzung der neugewählten Kammer
nicht unwahrscheinlich sei, sowohl im Parlament als auch imLande nachdrücklich bekämpfen. Die Sozialistische Partei werdeaber gemeinschaftlichmit den gewerkschaftlichen Organisationendes Allgemeinen Arbeiterverbandes (CGT ) durch positive Vor -
schlüge, die sie dem Parlament unterbreiten werde, versuchen,jeweils je nach der Lage ihr Programm zur Geltung zu brin -
?EN . Rach Annahme dieser Tagesordnung ist der Kongreß ge¬schloffen worden.

Das Dsmvurger pbosgenunglück
M . Berlin (Priv .-Tel . ). Der RrichSwirlfchast »

m i » i st « r hat seinen Berichtan denReichskanzleüber dir Ursache des Hamburger PhoSgengasunglückS frrti ,gestellt. Der Bericht» drr voraussichtlich in den nächsten Tage
veröffentlicht wirb, kommt »ach eingehender Prüfung zu de,
Ergebnis , daß keinerlei Verstoß gegen den Brrfaille
» ertrag ober da« KriesSgerätegrsetz stattgefunden hat .

Wechsel in der Berliner polnische» Gesandtschnf
WTB . Warsiha «, 30. Mai . (Tel .) Wie halbamtlich gemeld«

jtntp, beschloß der polnische Minister « », die Ernennung detnSherigen «^ sandten m Rom, Roman Snoll , zum Gesandte !1« Berlin , sowie die des bisherigen Gesandten in BerlinOlSzowski, zum Gesandten in Angora dem Staatspräsidenteizur Unterschrift vorzulegen.

Eröffnung der Luftexpretzftrecke Berlin -Wie ,
Berlin , 30 . Mai . (Tel . ) Die Deutsche Lufthansa eröffnet nunmehr endgültig in Betriebsgemeinschaft mit dei

vsterreichischen .Luftverkehrsgesellschaft" und der italienische,Tvans ^ riatica den „« dria -Lnftexpretz- Freitag , den 1 . Junium 6.30 Uhr früh verlaffende Großflugzeug mi
« i* tlü£etr,c6

c
a !I ®?rö erreicht ohne Zwischenlandung um 1Uhr Wien und hat dort sofortigen Anschluß nach » enebi, un !Rom, so baß künftig eine Tagesflugverbindung Berlin —Ronund umgekehrt bestehen wird. Die Landung in Rom erfolgum 6.30 Uhr abends.

Der amerikanische Memorial Day
Mai . (Tel .) Präsident C^ libge begibt sich heute nach « rtttzsburg, um an der durch die Schlackdanr 1.—3. Jul , 1863 berühmten Stätte eine Rede aus Anlasdes Nasioualgedrnktagrs für die tm Kriege Gesaüruen z>h- ltrm ES ,st daS erstemal, daß der Präsident diese nicht audem hlesigen Nativnasiriedhof am Grabe des ..Unbekannte ,Saldaten haltDer Associated Preß zufolge will PräsidenCoolidge durch die Verlegung de« Ortes für seine Rede nichmehr an die Kr«egstaten des Weltkriege» erinnern , sonderi

den/plÄfteren
*' sichere Garantierung de» Weltfrie

. Das neue Mstkengesetz
Won Oberregierungsrat Dr. Klotz, Karlsruhe

I . Bisheriger Rechtszustand
Schon vor dem Krieg waren gesetzgeberische Maßnah¬

men gegen den überhandnehmenden Mißbrauch von
Schußwaffen in Aussicht genommen . Infolge des Kriegs¬
ausbruchs kam jedoch der Entwurf eines Reichsgesetzes
über den Verkehr mit Waffen und Munition nicht mehr
zur Verabschiedung . Die Verhältnisse nach dem Krieg
ließen sofortige Anordnungen dringend geboten erschei¬
nen und führten zu der Verordnung des Rates der Volks -
bcauftragten über Waffenbesitz vom 13. Januar 1919
(RGBl . S . 31 ) , zu welcher für Baden die Ausführungs¬
bestimmungen vom 17. März 1919 (GVBl . S . 158) er¬
lassen wurden .

Eine umfassende Maßnahme zur Entwaffnung der Be¬
völkerung wurde ferner durch das Reichsgesetz vom 7. Au¬
gust 1920 (RGBl . S . 1553) eingeleitet , das die Anmel¬
dung bzw. Ablieferung sämtlicher Militarwaffe « anord¬
nete . Diese Bestimmungen wurden sodann durch die
Vorschriften über die Erfassung von Heeresgut , zusam¬
mengefaßt in dem Reichsgesetz über die Verwertung von
Militärgut vom 31 . März 1923 (9WI . I S . 243 ) , er-
setzt. Die letzte Regelung über Kriegsgerät erfolgte
schließlich durch das Reichsgesetz vom 27 . Juli 1927
(RGBl . I S . 239 ) . Rach der VO . des Rates der Volks¬
beauftragten vom 13 . Januar 1919 war der unbefugte
Besitz von Schußwaffen und Munition mit Strafe be¬
droht . Die VO . selbst setzte eine allgemeine Ablieferungs¬
pflicht fest und überließ den Ländern zu bestimmen,
welche Ausnahmen hiervon zuzulassen seien. Hiernach
war nach den Bad . Ausführungsbestimmungen der Besitz
von Schußwaffen nur noch solchen Personen gestattet, di«
entweder kraft ihres Amtes oder Dienstes zum Besitz oder
zur Führung von Waffen verpflichtet oder berechtigt
waren , ferner den Inhabern von Jahresjagdkartei^ be¬
züglich der für die Ausübung der Jagd erforderlichen
ßandesüblichen Jagdschußwaffen , sowie denjenigen Per¬
sonen , die vom Bezirksamt eine besondere Erlaubnis er¬
hielten . Der Waffenschein durste nur ausgestellt werden
an Personen , die das 18 . Lebensjahr vollendet hatten und
durchaus zuverlässig waren . Besondere Anordnungen
galten für Waffenhändler .

II . Das neue Gesetz.
1 . Allgemeines .

Das Gesetz über Schußwaffen und Munition vom
12 . April 1928 (RGBl . I S . 143) , welches am 1 . Oktober
1928 in Kraft tritt , regelt die Frage des Waffenbesitzes
einheitlich für das ganze Reichsgebiet. Durch die Besei¬
tigung der bisher in den einzelnen Ländern (in Preußen
sogar in einzelnen Landesteilen ) bestehenden Verschieden¬
heiten ist ein weiterer Schritt auf dem Gebiete der Rechts-
einheit in einer die öffentliche Ordnung wesentlich be¬
rührenden Frage getan werden.

Das Gesetz bezieht sich nur auf Schußwaffe» und Muni -
tion und überläßt damit die Regelung des Verkehrs mit
anderen Waffen (Hieb-, Stich -, Stoßwaffen ) , soweft nicht
im einzelnen reichsrechtlicheRegelung besteht (z. B . 8 367
Nr . 9 StGB ., 8 56 Abs. 2 Nr . 8 GewO .) auch weiterhin
den Ländern . Insoweit werden auch dieStrafbestimmungen
des 8 41 Bad . PolStGB . und die hierzu ergangene Ver¬
ordnung des Bad . Ministeriums des Innern vom 6 . März
1897 über das Waffentragen nicht berührt.

Begriffsbestimmung : Als Schußwaffe« werden Waffen
erklärt , bei denen ein Geschoß oder eine Schrotladung
mittels Entwicklung von Explosivgasen oder Druckluft
durch einen Lauf getrieben wird ; als Munition im
Sinne des Gesetzes gilt fertige Munition zu Schußwaf -
fen sowie Schießpulver jeder Art . Auch fertige oder
vorgearbeitete wesentliche Teile von Schußwaffen oder
Munition stehen fertigen Gegenständen dieser Art gleich
(8 1) . Der Reichsregierung ist mit Zustimmung de»
Reichsrats überlassen , in den Durchführungsbestimmun -
gen für bestimmte Arten von Schußwaffen oder Muni -
tion Ausnahmen von den Vorschriften des Gesetzes zuzu-
lassen . Gedacht ist hierbei an mindergefährliche Schuß .
Waffen, wie Deschings , Scheintod - und Schreckschußwaffen
oder an Waffen veralteten Modells usw . (8 28) .

2. Kontrollbestimmungen .
Im einzelnen trifft das Gesetz folgende Regelung :
a) Fabrikation . Die gewerbsmäßige Herstellung, Be¬

arbeitung oder Instandsetzung von Schußwaffen «de»



Munition (auch Wiederla - en von Patronen ) ist gonrhmi -gungSpflichsig . Hinsichtlich der zu erfüllenden Voraus¬setzungen wird nur in negativer Weise bestimmt , daß dieGenehmigung (oder ihre Rücknahme) nicht von der Prü¬fung der Bedürfnisfrage abhängig gemacht werden darf,da Monopole nicht geschaffen werden sollen . Maßgeben¬der Gesichtspunkt wird im allgemeinen die persönlicheZuverlässigkeit des Gesuchstellers sein. Für die Errich¬tung von Pulverfabriken und ähnlicher Anlagen bleibtdaneben die Genehmigung nach § 16 GewO wie bishererforderlich (8 2) .
Gegen die Versagung (oder Rücknahme) der Genehmi¬gung ist der Brrwaltungsrechtsschutz in Gestatt der etwalandesgesetzlich gegen polizeiliche Verfügungen zugelas -scnen verwaltungsgerichtlichen Klage (für Baden vgl .8 4 Abs. 1 Ziff . 1 VRPfG . vom 14 . Juni 1884) oder inErmangelung einer solchen in Gestalt des Rekurses nach88 20 und 21 GewO , vorgesehen (8 3).d) Handel . Auch hier besteht Genehmigungspflicht un-ter Ausschluß der Bedürsnissrage und mit Verwaltungs -rechtsschutz durch Klage oder Rekurs . Der von beteiligterSeite gemachte Gegenvorschlag , sich mit der Anzeigepflichtmit Untersagungsvorbehalt zu begnügen , wurde als nichtausreichend abgelehnt .

Als Handel gilt der gewerbsmäßige Erwerb , das ge¬werbsmäßige Feilhatten oder Überlassen an andere , diegewerbsmäßige Vermittlung des Erwerbs oder Über¬lassens oder das gewerbsmäßige Sicherbieten zum Er¬werb oder zum Überlassen von Schußwaffen oder Muni¬tion
'
(8 6).

Nicht erteilt werden darf die Genehmigung Trödlern ,Jungendlichen unter 20 Jahren , Entmündigten oder gei¬stig Minderwertigen , Zigeunern , wegen gewisser Ver¬gehen (Gewalttätigkeiten usw.) vorbestraften Personensowie unter Polizeiaufficht oder Verlust der bürgerlichenEhrenrechte stehenden Personen (8 6). Verbote « ist derHandel (auch für Personen mit Handelsgenehmigungnach 8 6) im Umherziehen (vgl . auch 8 66 Abs. 2 Nr . 8GewO .) , auf Jahrmärkten , Schützenfesten und Messen(ausgenommen Mustermessen). Nach 8 42a GewO , er¬streckt sich dieses Verbot auch auf das sog. Stadthausieren(8 7). Desgleichen ist verboten das Beleihen von Waf¬fen und Munitton durch Pfandleiher , damit nicht unbe¬rechtigte Personen solche Pfandscheine erwerben und ein¬lösen können (8 8).
Im Handel befindliche Schußwaffen müffen in Zukunftdie Firma oder das eingetragene Warenzeichen des Her¬stellers oder Händlers und eine fortlaufende Herstellungs¬nummer ttagen . Schußwaffen ohne Firma oder Waren¬zeichen eines inländischen Herstellers müssen außer derHerstellungsnummer die Firma oder das eingetrageneWarenzeichen eines im Inland wohnenden Händlers tra¬gen . Diese Vorschrift liegt im Interesse der Aufflärungvon strafbaren, mittels Schußwaffen begangenen Hand¬lungen (8 9) .

Die Auslegung des DswesplsnesEin ffir Deutschland ««günstiges Haager UrteilDie Dienstag mittag um 12 Uhr im Haager Friedenspalastbekanntgegebene Entscheidung des Haager Schiedsgerichtesüber die Auslegung der Bestimmungen des Dawesplanrs istfür Deutschland ««günstig ausgefallen . DaS Schiedsgerichthat alle drei Fragen , di« ihm auf Grund des zwischen derdeutschen Regierung und der Repa rat «onskommission am8. September 1927 Abgeschlossenen Pariser SchiedSvertrageSvorgelegt wurden , verneint und entschieden, daß1 . weder die Reinerlöse deutscher privater Güter , Rechte undInteressen , die von den alliierten Mächten liquidiert und ge¬mäß ß 4 der Anlage zu Artikel 298 des Versailler Vertragesbehandelt worden sind oder werden, und bezüglich deren kon¬tenmäßiger Berechnung Verhandlungen zwffchen Deutschlandund den beteiligten alliierten Staaten stattgefunden haben,oder durch deren Inanspruchnahme eine Befriedigung vonalliierten Ansprüchen erfolgt ist, angerechnet werden können,noch
2. die Reinerlöse solcher privater Rechte , Güter und Inter¬essen, die nicht gemäß § 4 der Anlage zu Artikel 298 des Ver¬sailler Vertrages behandelt wurden und nicht den Berechtigtenoder der deutschen Regierung freigegeben worden sind oderwerden, noch
3. die Zahlungen , die die siamesische Regierung in den Jah¬ren 1925/27 an die Reparationskommisfion geleistet hat , aufdie von Deutschland auf Grund des Dawesplanrs zu leisten¬den Jahreszahlungen .

.Über die Anrechnung der Gutschriften liquidierter Güter ,Rechte und Interessen aus die Zahlungen des Dawesplaneshat das Haager Gericht schon im vergangenen Jahre einenähnlichen, für Deutschland ungünstigen Schiedsspruch gefällt .Damals ging es um die Frage , ob die Liquidationsschädigun¬gen in ihrer Gesamtheit auf die DaweSzahlungen angerechnetwerden sollten. Diesmal handelte es sich darum , ob der Teilder Erlöse , der nach dem Inkrafttreten des Dawesplanes , alsonach dem 1 . September 1924, dem Deuffchen Reiche von denEntentemächten tatsächlich gutgeschrieben worden ist , auf dieseZahlungen angerechnet werden sollte. In seiner vorjährigenEntscheidung hatte das Auslegungsschiedsgericht ausdrücklichfestgestellt, daß diese Frage offen bleibe, und damit das Stich¬wort dazu gegeben, das nunmehr abgeschlossene Verfahren an¬hängig zu machen . DaS Gericht hat aber die drei Fragen , indie das deutsche Begehren eingekleidet war , abgelehnt . Wennes sich dabei auch diesmal nur um einen Bruchteil der Sum¬men handelt , deren Anrechnung im vorigen Jahre erstrebtwurde, so ist damit doch eine Hoffnuiig zerstört worden, diemanche Liquidationsgeschädigte auf die Möglichkeiteiner Besser¬stellung über die Bestimmungen des KriegSschädenschluß-gesetzes hinaus gehegt hatten .
Die Durchführung des deutsch -französischen HandelSabkvm-mens . Zur Beendigung der in Berlin am 23. April 1928 be¬gonnenen Verhandlungen über die Sicherstellung der glattenDurchführung des . deutsch. französischen Handelsabkommensvom 17. August 1927 , begab sich eine deutsche Delegation un¬ter Führung de? Ministerialdirektors im Reichswirtschafts-« inifterinm . Dt Pvsse, nach Paris .II

ftod) keine Spuren der „Italia"
fif* * !*^ Schicksal der „Jststia " liegen, noch kein« Nachrichtenvor . Wie von Norwegen , so wurden auch von Schweden undRußland Hilfsexpeditionen Optant . Die italienische Regie-rung sprach Norwegen ihren Dank aus . bat jedoch, die Aus -führung deS Planes einer größeren Hilfsexpedition hinaus¬zuschieben . Wenn das Luftschiff ohne Motorkraft vom WindAbgetrieben wurde, ist zu befürchten, daß eS im nördlichen at¬lantischen Ozean , vielleicht zwischen Island und Norwegen,untergegangen ist. Möglicherweise ist «S dem Luftschiff -ge-Engen , di« nördliche Küste Spitzbergens zu erreichen. EineRettungSexpedition ist dorthin unterwegs .Die itnlienische Ablehnung einer »»rwegischen Hilfserpedittv «WTB . OSi», 8V. Mai . (Tel . ) „Mor ^ nbladet "

, dessen einerChefredakteur , Ramm , seinerzeit an dem Fluge der „Norge"teilgenommen hatte , schreibt zu dem Kommunique der nor¬wegischen Regierung , daß di« italienische Zurückweisung einernorwegischen Hilfsexpedition für die „Italic, " formell zwarunanfechtbar fei, der Sache nach jedoch eine Kränkung dernerwegifchen Regierung darstelle . Wir würden uns freuen ,so fährt das Matt fort , wenn die Haltung der italienischenRegierung keine Änderung in den Plänen für die erste HilfeHervorrufen würde . Wir hoffen, daß ihre Verwirklichung diegrößeren Anstrengungen erleichtern wird, die die italienischeRegierung unternehmen wird , um General Nobile und seineGefährten aufzufinden , deren Mut und Forschergeist all« Nor¬weger zu schätzen wissen , ohne an die Schatten zu denken, diedie Unstimmigkeiten aus die norwegische Expedition vom Jahre1926 warfen , als Nobile unter norwegischer Flagge diente.
Der Fall Riebe-Werke - « . « . K. Norm«vor Gericht

WTB . Stuttgart , 30. Mai . (Tel .) Vor dem erweitertenSchöffengericht begannen hier heute die Verhandlungen in demProzeß wegen Entwendung van FabrikatianSgrheimntffe « derS .-K.-F .iNorma -Werke zugunsten der Riebe-Werke in Berlin .Wie erinnerlich , haben die Haussuchungen , die zur Aufklärungdieser Angelegenheit bei den Riebe-Werken in Berlin seiner¬zeit vorgenommen wurden , großes Auffehen erregt . Zur Ver¬handlung sind neun Sachverständige , darunter bedeutende Pro¬fessoren deutscher Hochschulen geladen, da der Prozeß sich inerster Linie um die Frage drehen wird, ob die aus den Be¬ständen der Rorma -Werke entwendeten Zeichnungen tatsäch¬lich als besondere Betriebsgeheimnisse der Firma bezeichnetwerden können. Eine Reihe größerer auswärtiger Tageszei¬tungen hat zu dem Prozeß , der ungefähr 19—14 Tage inAnspruch nehmen dürfte , Sondervertreter hierher entsandt .Ängeklagt sind u . a . vier Berliner Industrielle : RichardLahn wegen fortgesetzten Vergehens gegen das Gesetz überden unlauteren Wettbewerb , sowie mit derselben Begründungdie beiden Fabrikdirektoren der Riebe-Werke, Hermann Uhlich,Berlin , und Franz Rvsenthal , Berlin , ferner der IngenieurMichael Karner , der früher bei den Norma -Werken beschäftigtgewesen ist. Ihm wird nicht nur ein Vergehen gegen das Ge¬setz über den unlauteren Wettbewerb , sondern auch Unter¬schlagung unter erschwerenden Umständen, fortgesetzte ge¬werbsmäßige Hehlerei und Anstiftung zum Diebstahl zumBorwurtz gemacht. Die übrigen sieben Angeklagten sind zumgrößten Teil Wrrkführer und Angestellte der Narma -Werkein Stuttgart , von denen der größere Teil nur wegen Ver¬gehens gegen das Gesetz über den unlauteren Wettbewerbangeklagt ist, dagegen der Fabrikmeifter Eugen Berger , Stutt¬gart , und der Werkzeugmacher Alfted Zeifang , Cannstatt , auchwegen Diebstahls .

Die Ausländsanleihen der Gemeinden . Die neue 68igeAusländsanleihe des Deutschen Sparkassen - und Girvverba «.des, fällig 1947, ist von einem Bankeickonsortium am 28. Maiin New Uork zur Zeichnung crusgelegt worden . Der Zeich-nungskurS beträgt M % % . Die Anleihe ist in voller Höhegezeichnet worden. — Die am Dienstag in New Uork auf¬gelegte Berliner Stadtanleihe fand glänzendste Aufnahme.AuS allen Tellen Amerikas, aus Europa , auch ans Deutsch¬land , sowie aus allen Teilen der Welt sind umfangreicheZeichnungen eingegangen.
Gewerkschaften gegen Besatzungsbehördrn . Der Gewerk-schaftsausschuß für die besetzten Gebiete hat dem Reichsmini¬sterium für die besetzten Gebiete in Berlin ein Schreiben un¬terbreitet , worin die Erregung , die durch den Einspruch derfranzösischen Besatzungsbehörde gegen die ErweiternngSbantendeS Bahnhofes Rüsselsheim entstanden ist, zum Ausdruck ge¬bracht wird . Durch diesen Einspruch werde die UnsicherheitderIndustrie im besetzten Gebiet wieder aufs neue wachgerufenund damit eine Schädigung der Industrie mit den vielen tau¬senden Arbeitern herbe,geführt . Das Ministerium wird ersucht,bei den . zuständigen Stellen Schritte zu unternehmen , damitder Bau des Bahnhofes ungehindert weitergeführt werdenkann.

Thüringen und das Reich . Wie der Demokratische Zeitungs¬dienst mitteilt , finden gegenwärtig zwischen der Reichsregie»rnng und Thüringen Verhandlungen mit dem Ziele einerÜbertragung der thüringischen Rechnungskammer auf denRechnungshof des Deutschen Reiches statt . Die Verhandlungennehmen einen günstigen Verlauf , und es ist mit dem baldigenAbschluß zu rechnen. Wie aus Thüringen weiter mitgeteiltwird, soll die Übertragung der Geschäfte der Rechnungskammeraus den Rechnungshof des Deutschen Reiches am 1. Oktoberd. I . erfolgen . Man denkt in thüringischen Kreisen weiterdaran , die thüringischen Hachbauämtrr den Finanzämtern an¬zugliedern , eine Maßnahme , die das Reich für das Hochbau¬wesen schon vorgenommen hat :
Der französische Senat »» Hnhert beim ReichStagsabg«»rd-neten kaaS . Am Pfingstsonntag weilte der ftanzösische Se¬nator Lucien Hubert , der Vorsitzende der Senatskommisfionfür auswärtige Angelegenheiten und Vertreter Frankreichsbeim Völkerbund, in Trier . Im Laufe des Nachmittags be¬suchte er den Reichstagsabgeordneten Prälat Laos . Wie ver¬lautet , find zwischen den beiden Politikern in längerer Unter¬redung Fragen besprochen worden, die in beiden Ländern in »folge der soeben cchgeschiossenen Wahl , vor allem auch auf demGebiete der auswärtigen Politik , zur Zeit im ' Vordergrunddes Interesses stehen.

Beschlagnahme dentscher Zeitungen in Ost»berschlefien. DiePfingstausgabe der .Kattowitzer Zeitung "
, wie auch des„Oberschlestschen Kuriers " wurden von der Kattowitzer bzw.Königgräher Polizeidirektion beschlagnahmt. Der Grund fürdie Beschlagnahme beider Blätter liegt in der Veröffentlichungdes Protesttelegramms der deuffchen Abgeordneten Polnisch-Oberschlestens an den Völkerbundsrat in der Angelegenheitdes Terrors bei der Anmeldung zu den, deuffchenMinderhetts »schulen. Die vorhergehende Nummer des „OberschlesischenKuriers " war bekanntlich ebenfalls wegen eines Arttkels„Schulterror "

beschlagnahmt worden.

Italienische Straßrnbezrichnnngen in Meran . Die italie¬nische Regierung bat angeordnet , daß die alten Namen derStraßen und Plätze in Meran italienisiert werden.

Politische NeuigkeitenWettere» Rückgcing -er « rbett- l- ftgkettIn der ersten Hälfte des Monats Mai ging die Zahl de,HanptnntrrftütznnDSempfüngrr in der AvveitSlofe»Versicherungvon rund 728 309 am 30 . April auf 642 300 am 15. Mai her¬unter , also um rund 87 100 oder um 11I Proz . Dieser Rück,gcmg enthält wiederum 84 700 fast ausschließlich Männer »während sich di« Zahl der unterstützten Frauen auch diesmalnur wenig (um 2400 oder 1,6 Proz .) verringert hat.Die Zahl der Hauptempfänger von Krffennntrrftühung hatin der eisten Hälfte des Mai fast in dem gleichen Maße ab¬genommen wie in der vorhergehenden Berichtszeit . Sie san»von rund 162 400 auf 142 900 oder um 12 Proz .Die Zahl der R»tstandSarbeiter fft in der Berichtszeit , wie¬derum gestiegen und zwar um 1,7 Proz . Sie betrug am15. Mai rund 91900 . Davon waren vorher in der Arbeits¬losenversicherung 70 400 unterstützt worden. Krisenunter¬stützung hatten 21 500 erhalten . Auf 100 Hauptunterstützungs -empfänger in der Arbeitslosenversicherung entfielen somit 11,auf 100
Hauptunterstützungsempfänger in der Krisenfürforg »15,1 Rofftandsarbeiter .

Die tschechisch« LnftrüstirngBei der Vollversammlung der Masaryk -Flugliga in Brün »(Mähren ) führte der Minffter für nationale Verteidigung ^üdrzal , u . a . aus : Wir wissen und fühlen sehr ivohl , daß wirauf dem Gebiete des Flugwesens in erster Reihe stehen wer¬den. Wahrscheinlich werden sich auch in der Zukunft an de»Grenzen unseres Vaterlandes schwere Kämpfe abspielen, durchwelche vielleicht das Schicksal von Zentraleuropa entschiedenwerden wird. Wenn wir das Alter unseres Flugwesens unddie Mittel in Betracht ziehen, welche uns zur Verfügung stan¬den, wenn wir unsere Stärke und unsere Mittel Verhältnis ,mäßig betrachten, können wir uns nicht nur mit startenStaaten , sondern mit den fortgeschrittensten und den erstenStaaten der Wett messen . Der Redner verwies auf die Ver¬suche mit den Raketenwagen und sagte, daß auch die Tschecho¬slowakei sich mit der Angelegenheit befasse .
Italienisch-jugoslawischer NotenwechselAus Betzrad wird zu dem am Pfingsffonntag erfolgte»Schritt des italienischen Gesandten in Beigrad beim jugo¬slawischen Außenministerium gemeldet, daß die überreicht«Rote wegen der Zwischenfälle in Spaiat « Sebenico undAgram in einem energischen Ton gehalten sei. Der j«g»»flämische Gesandte in Rom hat nach weiteren Melangen betdem italienischen Staatssekretär des Äußeren wegen der i»verschiedenen italienischen Städten gegen Jugoslawien vor¬gekommenen Zwischenfälle schriftliche Vorstellungen erhoben.

Vom 3 . 127*
Bon jetzt ab ist das in Frirdrtchshaftn seiner Vollendungentgegengehende Luftschiff „L. Z. 127" zur allgemeinen Besich.tigung freigegeben . Es ist das größte bisher gebaute Zeppelin¬luftschiff mit Verwendung eines Duraluminmms von er¬höhter Festigkeit als Konstruktionsmaterial und Verwendungeines gaöförmigen B«1rtrbSft»ffts (Brenngas , Kohlenwasser»stofsgas) vom spezifischen Gewicht der Luft für die Wotoren .530pserdige, direkt umsteuerbare Maybachmotoren dienen demBetrieb mit gasförmigem oder flüssigem Brennstoft . DieHauptabmessungen des „L. Z. 127 " sind : Nenngasinhalt deSTragkörpers 106 000 cdm , Länge über alles 236,5m, Strom¬linienkörper (Querschnitt ; regelmäßiges 28-Gck). Die Ma »schinenanlaye besieht aus fünf umsteuerbaren Maybachmotoren»Typ VI 2 von je 530 PS . in Einzelgondeln mit direktem Pro¬pellerantrieb . Bei größter Gesamtmaschmenkraft beträgt dieGeschwindigkeit 128 lcm pro Stunde , bei normaler Dauer »leistung 117stm pro Stunde . Die Fahrtleistungen find ver¬änderlich, je nadj jeweils mitgeführten Ladungen und Reise¬geschwindigkeiten, z . B . 16 000 lcm Nutzladung über 10 000 lcmWeg mit 100 bis 110 km Stundengeschwindigkeit. Die Be¬satzung beträgt durchschnittlich 30 Mann . Als Fahrteinrichtungenthält das Flugzeug «inen großen Aufenthaltsraum (5 : 5 m )in besonderer Ausstattung , elektrische Küche, 10 Wichnkammernmit je 2 Betten . Die Räume für die Besatzung liegen imInnern des Lustschiffkörpers, ebenso die Laderäume für Postund Fracht und Speiseraum .

Das Befinden StresemannS . Die Besserung im Befindendes Reichsaußenminffters Dr | Strafe mann hält normal an .Über die Kur , der sich der ReichSauhenminister nach derKrankheit wird unterziehen müssen, sieht noch nichts fest.Renb Letz und der Antonomismus . Der Gründer der Ligafür Bolkscckftimmung in Elsaß -Lothringen , Rrnb Letz, teilt ,wie aus Freiburg gemeldet wird, mit , daß er mit Rücksichtauf die Art der Verteidigung durch gewisse Rechtsanwälte undgewisse Angeklagte im Verlauf des Autonomistenprozesses inColmar sowie deren Haltung gegenüber abwesenden Elsässern,vom Kampf um die Autonomie Elsaß -Lochringens zurücktrete.Pr »frff»r Fromm ft Am Pfingsffonntag starb in Wienplötzlich der Vorstand des Medizinisch-Chemischen Instituts derWiener Universität , Professor Dt. Emil Fromm , im Alter von63 Jahren . Fromm , ein geborener Colmarer , war im Jahre1921 von der Universität Freiburg i. Br . durch eine Berufungan die Wiener Universität gekommen.
Ausweisung Deutscher a«S dem Memelgebiet. Sechs bei derMemeler städtischen Polizei tätige Betriebsassistenten , die alsFürsorgeberechtigte für Deutschland opttert hatten , und mitAblauf der Optionsfrist um Versetzung nach Deutschlandnachgesucht hatten , aber dahin beschieden worden waren , daßsie nach neuerlicher Vereinbarung ungehindert im Memelgebietverbleiben dürften , haben die Aufforderung erhalten , bis zum1. Juni das Memelgebiet zu verlassen. Als Begründung wurdeangegeben, daß die betreffenden Beamten den Bestimmungenüber die Einholung der Ausnahmegenehmigung nicht enffpro.chen haben.

Der Jnternationccl « Bergarbeiterkongretz in Rimrs hat zweiEntschließungen gefaßt betr . Einberufung einer Weltkohlen-konftrenz und Ratifizierung des WAn ^ toner Abkommensüber den Achtstmchentt ^ . Aus der Weltkohlenkonftrenz sollder Gesamtkomplex des Kohlenproblems studiert werden . Ineiner Entschließung wird für sämtliche Länder die siebenstün-dige Schicht für Tägarbeit verlangt . Sämtliche Läirderorgani -sationen werden aufgefordert , mit alle » Mitteln diesen Vor¬schlag zur Anweisung zu bringen .
Die französischen Frontkämpfer für die Politik Briands .Der Abgeordnete Fl «ndin von der Fraktion Diaginot -Boka-nowfti hat in der Beveiniguiig für politische Studien in Pariseine Rede gehalten , in der er die Notweicdigftit der unmittel¬baren Verwirklichung der deutsch -franzöfifchen Anccöhernngund die Fortführung der Politik Briands betonte . Auch dergegenwärtig in Paris tagende Verband drr Frontkömpfir ,KriegSverletzten und Kriegshinterbliebenen , der unter derFührung Morins steht, sprach sich für den Völkerbund « cd dt«Fortsetzung der Politik BriandS aus und begrüßte di« Ergeb¬nisse der deuffchen Wahlen .



Kurze WaAridrten

R^ iernngspräsi ^
tm der Pstck» Machtu », der « eaerach - atsanwalt am Ver.
waltungs ^ richiohof. , f»ls. ernannt » « den.

der eraarrr «r-« ef»» k»cn. Zu Ehren der « , der
«" ‘y .^ igg Sm£&OSTS,EESS Ä » - » a £ ? ö!

» erwbnunfl ecftoialifl tE
nebst SpielmannSzug und Mufikchor ,n diesem Jahre vmn
Klottenkommando gestellt.
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au beBanbeln haben wird, gehen als Vertreter Deutsch.

laÄ nach Genf : Staltssekrellir d. Schubert . Minist - rialdir -k.
tor GauS , Ministerialdirektor ». Dirksen und Gesandter
Fretzta».

Di« Deutschr Landrsbaukzrutralr hat die zur Konsolidierung
landwirtschostttcher Kredite bestimmte Anleihe v,n . 25 Mil -

^ lienen Dollars abgeschlossen.
Der schweizerische Jude , für Lebenshaltung zeigte am

1 . Mai gegenüber dem 1 . April d. I . eine » eine Erhöhung
um <̂ 3 Punkte auf 152.9 Punkte .

Der französische Kabinettsrat wird sich morgen Donnerstag
mit der Regierungserklärung , dem Arbeitsprogramm der
neuen Kammer und dem Fall l)r. Ricklin beschäftigen.

Dir Struerermähigung in Amrrika . Präsident Caalidgehat
die Vorlage , die eine Herabsetzung des Steuerbetrages um
822 495 000 Dollars vorsieht, unterzeichnet.

Gememde -Kunds<I)»u
BLrgermristerwahlr « . Der erste Wahlgang zur Bürger¬

meisterwahl in Plankstadt ist ergebnislos verlaufen . Der
« veite Wahlgang findet voraussichtlich in 14 Tagen statt . —
Auch in Altlußheim ist der erste Wahlgang zur Bürgermeister-
Mahl ergebnislos verlaufen . Der zweite Wählgang dürftein drei Wochen stattfinden . — Die Bürgermeisterwahl in Reu -
lußheim ergab die Wiederwahl des bisherigen Bürgermeisters,di« mit 31 von 53 abgegebenen Stimmen erfolgte. — In
Scherzheim bei Achern wurde der bisherige Bürgermeister
Kientz IV ., wiedergewählt. — In Lichtenau bei Kehl wurde
Bürgermeister Zimmermanu zum drittenmal wiedergewählt .— Bei der Bürgermeisterwahl in Bellschwril (Amt Staufen )erhielt der bisherige Bürgermeister Schneider 140 Stimmen ,seine beiden Gegenkandidaten erhielten 98 und 61 Stimmen .E» muh noch einmal ein Wahlgang stattfinden .

Der Stadtrat Heidelberg gegen einen Silabau im Neckartal.Die Herrenmühle A.G., Heidelberg, hat die Absicht, auf ihremGrundstück im Reckartal, das sich bekanntlich unterhalb der
Schloßruine in der Nachbarschaft des Karlstors befindet , einen
t>rößeven Siloneubau auszuführen. Nachdem schon zwei Pro-ekte abgelehnt worden sind , legt« die Direktion der Mühleeinen neuen Bauplan vor, doch sprach sich der Stadtrat aber -
unals mit Mehrheit gegen diesen Neubau aus , weil auch das
jetzige Projekt eine erhebliche Schädigung bedeutet . Die Haupt -
inftanz sei der Bezirksrat , der sich nun noch mit der Sache
zu beschäftigen hat .

Der Mannheimer Haushaltsplan 1928. Dem soeben im Druck
Herausgegebenen Haushaltsplan der Stadt Mannheim für1938 ist zu entnehmen , daß Einnahmen und Ausgaben mit72 783 569 bilanzieren . Es bleibt , wie bekannt , ein Fehl»
betrag von 9,5 Millionen Reichsmark durch Gemeindesteuern
zu decken, doch liegt hierfür die Notwendigkeit einer Erhöhungder Gemeindesteuern noch nicht vor. Im Jahre 1987 betrugen
die Abschlußziffern des Etats 63 841 187 Mt , sie sind mithin
toi vorliegenden Haushaltsplan um rund 9 Millionen Reichs¬
mark gestiegen. Bemerkenswert ist die Steigerung des Schul-
auswandes um rund 1 Million auf 8 579 000 Mt . Ungefährim gleichen Ausmaße haben sich auch die Ausgaben für die
Wohlfahrtspflege erhöht und zwar auf 16 652 000 Mt . Für
kulturelle Zwecke gibt die Stadt Mannheim 4 271 500 Ml aus .
Die allgemeinen Verwaltungskosten find von 6,4 auf 8,2 Mill .
gestiegen .

Der Voranschlag der Stabt Freiburg für das Jahr 1928
stellt sich an Einnahmen und Ausgaben auf 14,7 Millionen
Reichsmark. Durch die Steuersätze von Grund - und Betriebs¬
vermögen und Gewerbeertrag sollen 2,9 Millionen Reichsmark
ausgebracht werden wie im Vorjahre , so daß eine Erhöhung
der Umlage vermieden wird . Die Steuersätze betragen für
das Grundvermögen 105,5 Jlfif, für das Betriebsvermögen
33,76 Slfiß und für den Gewerbererlrag 633 Jltf von 100 MA
Steuerwert .

Der Schwetztnger Voranschlag wurde vom Bürgerausschutz
nach verhältnismäßig kurzer Einzelberatung mit allen gegen
die Stimmen der Kommunisten- angenommen . Auch die Frage
der Beamtenbesoldung , die als erste Vorlage auf der Tages -
siand , wurde glücklich unter Dach und Fach gebracht . Für das
Rechnungsjahr 1988/29 gellen wieder die alten Umlagesätze.
Grundstücke und Gebäude 1 Mfl , Betriebsvermögen 40
Gewerbeertrag 7,50 Ml .

Bürgerausschutz Lauda hat den Voranschlag 1988/29
genehmigt. Der Antrag der bürgerlichen Vereinigung , die
Steuergrundbeträge für die Steuerwerte des Grund - und
Betriebsvermögens um 25 Prozent zu erhöhen , wurde abge»
lehnt . Zur Deckung des Fehlbetrages waren - 17M Prozent er¬
forderlich so daß für Grundvermögen - 28 3tpf und für den
Gewerbeertrag 5,16 Ml erhoben wurden . Die Aufnahme der
Kreisstcuer ftir andere Steuerpflichtige als die Gemeinde
selbst wurde als ungesetzlich vom Vorsitzenden abgelehnt .

Kommunales aus Überlingen. Auch in Überlingen muß
demnächst der Büryermeister ^ neugewählt werden . Die Demo¬
kraten haben beschlossen, gegen eine Wiederwahl des derzeiti¬
gen Bürgermeisters zu stimmen. — Di« Wasserversorgung der
Stadt Uberlingen mach umfangreich Neuerungen erforder »
lich. Mmr beschäftigt sich daher mit dem Plan , ein Serpump »
werk zu erstellen.

Die erste Großstadt ohne Straßenbahn. Vom 1 . April 1929
ab will Wiesbaden als erste deutsch Großstadt die Straßen¬
bahn durch Omnibusbetriab ersetzen.

Wetlernackrichtendirnft der Bad. Landeswetterwarte Karls¬
ruhe . Der Hochdruckrücken über Mitteleuropa, unter dessen

t Einfluß wir in den letzten Tagen heiteres unb
_

warmes
. Wetter hatten , ist jetzt mit dem kräftigen Hoch über dem
Nordmeer vereinigt und liegt als Keil über der Nordsee. Jn -

jckolgedessen fließt neuerdings Kaltluft aus Norden über Skan¬
dinavien nach südlicheren Breiten . Wir müssen daher wieder
imst Eintritt kühlerer Witterung bei nordwestlicher Luftzufuhr
\ptimtxi . Prognose : Kühler , wolkig bei nordwestlichr Luft¬
zufuhr, aber zunächst «och vorwiegend trocken.

« inreichnng ver Velege über Un « tenerabzua
vom Arbeil- loh« für bas Kalenderjahr ISS»

Durch eine Verordnung vom 31 . Mürz 1928 hat der ReichS »
finanzminister Bestunmunaen über die Einveichung verein¬
fachter Belege über den Steuerabzug vom Arbeitslohn für1938 erlassen. Darnach haben di« Arbeitgeber, die den Steuer¬
abzug im allgemeinen überwviftmgs - und Behördenverfahren
vornehmen , für die im Verlauf des Kalenderjahres 1928 aus
ihrem Dienstverhältnis ouSschidenden- Arbeitnehmer verein¬
fachte LohnftvuerüberweifungSbiätter auszuschreiben ; für die
am 31 . Dezember 1988 noch im Dienstverhältnis stehenden
Arbeitnehmer find Lohnsteuerbefchinigungen auf der Rück¬
seite der Steuerkarte 1928 auszustellen .Die Ablieferung der Beteg« erfolgt nach Schluß des Jahres
1988 bei dein Finanzämtern . Diese teilen di« näheren Bestim¬
mungen mit und geben die erforderlichen Vordrucke unent¬
geltlich ab.

Beihilfen an badische Landesbeamte
Das badische Staatsmiuisterium hat eine neue Verordn ««»

über die Gewährung von BrihUfrn an badische Landesbeamte ,an zuruhegesetzte Beamte und an Hinterbliebene von plan¬
mäßigen Beamten herausgegeben .

Im Fall « der eigenen Erkrankung , des Todes , wenn Fa¬
milienmitglieder vorhanden sind, und außerdem für verheira¬
tete und verheiratet gewesene Beamte in Fällen der Erkran¬
kunĝ der Geburt , des Tode? in ihrer Familie können für die
aktiven plan- und außerplanmäßigen barschen Landesbeamten
einschließlich der Beamten im Vorbereitungs - und Ausbil¬
dungsdienst auf Antrag einmalige Beihilfen gewährt werden .
Beamte im Vorbereitungsdienst kommen im allgemeinen nur
in Betracht, wenn sie aus der Staatskasse eine laufende Ver¬
gütung beziehen.

Voraussetzung für die Bewilligung einer Beihilfe ist, daß
sich der Beamte in einer außerordentlichen wirtschaftlichen
Notlage befindet, di« nur durch Bewilligung einer Beihilfe be¬
hoben werden kann. Gehören ein Beamter oder seine Fami¬
lienmitglieder einer Krankenhisse an , so darf eine Beihilfe
nur für die Kosten gewährt werden-, welche die Krankenkasse
nicht erstattet . Wenn Beamte einer Krankenkasse nicht ange -
hören , obwohl sie zum Beitritt zu einer solchen berechtigt sind,
so werden die Gesuche so behandelt, als ob die Gefuchstellereiner Krankenkasse angehörten . Zur Familie werden gerech¬
net die Ehefrau , die Kinder, sonstige Verwandte und Ver¬
schwägerte , die mit dem verstorbenem Beamten einen gemein¬
samen Haushalt geführt haben.

Eine Beihilfe kann nur zu solchen tatsächlich bewirkten Auf¬
wendungen bewilligt werden, die unvermeidbar und in spar¬
samsten Grenzen gehalten sind , also in Krankheitsfällen , Ge-
burts - und Todesfällen. Nicht in Betracht kommen Kosten, die
für NahrungS- und Genußmittel , für kosmetische Mittel , Erst ,
lingswäsche, Überführung der Leiche von oder nach auswärts
usw. Für laufende Zahnbehandlung wird kein Zuschuß ge¬
währt . Zu den Kosten für Zahnersatz (die Leistungen der
Krankenkasse werden äuge rechnet ) werden- für jeden Zahn
höchstens sieben Mark bewilligt. Dauerkrankheiten (z. B.
Siechtum, Geisteskrankheit) scheiden aus , sofern nicht eine an¬
dere Krankheit dazukommt oder die Dauerkrankheit außerge¬
wöhnliche Ausgaben (z. B . für Operation ) erfordert . Ein
Rechtsanspruch aus Gewährung einer Beihilfe in den vorge¬
sehenen Fällen besteht nicht. Als Beihilfe dürfen bis zu 60
Prozent des nicht von einer Krankenkasse ersetzten- Teils der
beihilfefähigeu Kosten gewährt werden, in besonderem Fällen
-bis zu 80 Prozent .

Tuberkulös Erkrankte kann eine Behilfe für eine Heil »
stättenkur bewilligt werden, wenn eine Besserung der Heilung
auf andere Weise nicht herbeigeführt werden kann. Eime Bei¬
hilfe wird nur bis zu vier Monaten bewilligt- Für Badekuren
und für Aufnahme in Heilstättten (Sanatorien ) kanm eine
Beihilfe dem Beamten für seine Person ausnahmsweise ge¬
währt werden und zwar nur in besonders begründeten Aus -
nahmesällen für eine längere Zeit als für einen Monat . Er -
holurigsaufenthalt gilt nicht als Kur . Die Beihilfen für die
Heilstätten und Badekuren dürfen -höchstens 150 Ml , in Son¬
derfällen bis zu 200 Ml für einen Monat betragen .

Bon den als einmalige Beihilfe bewilligten Beträgen find
keine Steuerabzüge zu machen, da die- Beihilfe steuerrechtlich
als Unterstützung anzusehen ist. Die Bestimmungen über die
Gewährung einmaliger Beihilfen finden entsprechende Anwen¬
dung .auf zuruhegesetzte Beamte und aus Witwen - und waisen -
geldberrchtigte Hinterbliebene von Beamten . Ebenso können
ehemalige Beamten und deren Hinterbliebenen , die laufende
Bezüge aus der Staatskasse erhalten , einmalige Beihilfen be¬
willigt werden.

Reue Polizeinnlforme«
Die badische Polizei , die im Gegensatz zu den anderen

Schutzpolizeibecunteu des Reiches ihre blaue Unisormfarbe
bisher beibehalten hatte, wird sich jetzt auch in einem neuen
Gewände zeigen. Das etwas einförmige Mau bekommt durch
grün « Patten mit blanken Knöpfen und grüner Einfassung
« twcrs mehr Farbe .

Strafantrag gegen de« LandtagSabg. Bock
Das Erzbischöfliche Ordinariat in Freiburg hat gegen den

kommunistischen Landtagsabgeordneten Bock, Freiburg , Straf¬
antrag wegen schwerer Beleidigung des Pfarrverwefers Stehle
in Nenzingen gestellt . In der Kommunistischen Zeitung in
Mannheim war ein Artikel mit dem Titel „eine schwarze Ver -
leumderbrofchüre, offener Brief an den Pfarrer in Nenzin¬
gen ", als dessen Verfasser Bock in Freiburg zeichnete, erschie¬
nen . Dieser Angriff richtete sich gegen ein Schreiben , in dem
das Wesen des Kommunismus gezeichnet wurde , das Pfarrer
Stehle im Druck vervielfältigen ließ.

Wichtige Bestimmung für Wassersportler
Die Internationale Zentralkommlffion für Rheinschiffahrt

hat der» mit den Sportverbänden vereinbarten Entwurf ge¬nehmigt , der bestimmt, daß vom 1. August 1986 ab die u»or¬
ganisierten ' Wassersportler ihre Boote mit mindestens 15 Zen .
tiMeter hohen, auf beiden Seiten des Bootes, auf einer Tafelober auf einer gespannten Flagge angebrachten Zahle « oder
Buchstaben kennzeichnen . Außerdem ist ein Ausweis über di«
Erteilung der Kennzeichen an Bord zu führen , der von den
zuständigen Wafferbauämtern ausgestellt wird . Diese Vor¬
schrift trifft auch für solche Fahrer au, di« im Reiche ansässigund ihre UrloubSsahrten aus dem Rhein und seinen Neben¬
flüssen unternehmen wollen. Die MitAirber des DeutschenKanuverbandes , sowie die der übrigen anerkannten Waffer -
sportverbände find von- dieser amtlichen Kennzeichnung der
Boote befreit . Sie haben lediglich den mit Lichtbild und gül¬
tiger Beitragsmarke versehenen BrrbcrndSausweis bei sich zu
fuhren und ihre Fahrzeuge mit dem Kennzeichen des Verban¬
des zu versehen. Im übrigen gilt diese Form der Regelungdes Wassersportverkehrs auch für die ander « , Waffersportge .
biete Deutschlands.

GUtUt Bssngstverkehr ln ganz Bad««
Aus den verschiedenen Londesgegenden liegen Meldung «»über einen außerordentlich starken Pftngstverkehr vor. Di«

Haupt«» ktostraßeu waren zu manchen Tagesstunden an den,beiden Feiertagen von Kraftwagen und Motorrädern gerade-
zu überschwemmt. Die Hauptansstugspuukte im Schworzwabd.darunter vor allem Baden-Baden , dann auch Hervenalb und
ferner Heidelberg waren das Ziel vieler Taufende.

Wie uns aus Kehl berichtet wird, herrschte » an der dortige»»
Grenzübergangsstelle an der Rheinbrücke ein außerordent¬
lich starker AutomobÄverkehr aus Frankreich und dem Saar -
gebiet , sowie dem nahen Schwarzwald. Di« Zollbehördekonnte den unerwartet großen Andärng trotzdem reibungslos
bewältigen .

Aus Mannheim wird berichtet, daß ab Freitag bis über
Pfingsten 79 Sonderzüge nach Heidelberg, nach dem Oden¬
wald , nach der Bergstraße und nach Schwetzingen verkehrten.Der Mannheimer Gesamtverkehr betrug in dieser Zeit an ab¬
fahrenden Reisenden nach vorsichtiger Schätzung 160 000 Per¬
sonen. Während der Eisenbahnverkehr am Sonntag durch di«
gemeldete Entgleisung der Lokomotive und des Packwagenseines D -Zuges längere Zeit -behindert war, wickelte sich der
Mvntagverkehr ohne Störung ob. Von der Oberrheinischen
Eisenbahngesellschaft wurden an den beiden Feiertagen 54 000
Personen befördert .

Heidelberg hatte einen riesigen Verkehr zu bewältigen , der
noch durch die Schlotzbeleuchtungam ersten Feiertag verstärktwurde . Sämtliche Hotels und Gastwirtschaften waren über¬
füllt . Nachtquartiere gab es keine mehr. Viele muhten die
Nacht im Freien zubringen . Am ersten Feiertag wurden 33 000
bis 36 000 Reisende in unzähligen Sonderzügen zurückbeför-dert , am zweiten Feiertag waren es ähnlich soviel«. Dia
Straßenbahn beförderte an beiden Feiertagen etwa 140 000,die Bergbahn etwa 190 000 Personen .

*
AuS Triberg wird berichtet: Im Autoverkehr entwickelten

sich vielfach Zustande , die jeder Beschreibung spotten und dte
zeigen , inwieweit der Ausbau der Straßen im Schwarzwald
hinter dem Stand der Verkehrsentwicklung zurückgeblieben ist.
Stauungen und Stockungen ließen sich nicht vermeiden. Plätzeim Schwarz Wald, die erfahrungsgemäß Hauptziele sind , nah¬men bald jeden verfügbaren Platz zum Parken in Anspruch
Zu einer offenen Belästigung, ja Schädigung aber wächst sichder Mvtorvadverkehr aus , der im Gegensatz zum Kraftwagen ,in - rücksichtsloser -Weise die steuerlichen und polizeilichen Ver¬
günstigungen ausnützt . Tag und Nacht gehts mit Krach und
Radau in- und durch die Orte , keinerlei Gedanke an Bewohnerund Gäste, in rasendem Tempo -mit und ohne Beiwagen , m«
einer oder zwei Pifngstbcäuten , bei der Besichtigung von
Sehenswürdigkeiten in -besuchten SchwarKwaldorten em-
Höchstmaß von Mangel an BerkehrSdisziplm. Di«S find alle»
Momente , die -denn doch zu denken geben- gegen die auch die
besten Absichten der guten FachklubS machtlos setn werde»

Tagung Ut Badischen Kleintierzüchter
In Radolfzell trafen sich über die Pftngstfeiertage di« badi¬

schen Kleintierzüchter zu ihrem dritten badischen Züchtertag.
Sonntag vormittag trafen sich die Vertreter der einzelne«
Züchtergruppein , Kaninchenzüchter, Ziegenzüchter und Daube»,
züchter in verschiedenenLokalen zu internen Aussprachen über
Zuchtfragen und Organifationsangelegenheite ». Am Rach-
mittag war ein großer Umzug. Den Höhepunkt der Tagungbildete am Abend ein großes Bankett im Scheffelhof. Bon be¬
sonderer Bedeutung war das Referat des BundespräfidentenDr , Schachzabel, -der aus Halle a . S . nach Radolfzell gekom¬men war . Er sprach über die volkswirtschaftlich « Bedeutungder Kleintierzucht und wies besonders aus den Einfluß der
Kleintierzucht bei der Einfuhr ausländischer Lebensmittel hin .Die Ortsgruppe Radolfzell sorgte für den geselligen undunterhaltenden Teil .

Tagungen
Der BerbanvStag der Badischen Flrischbeschauer fand kürz-

lich in Karlsruhe statt. Namens der Regierung sprach Ober -
regierungsrat L>r. Fehsenmeier. Die Aussprache über ver-
schieden « Themen war sehr lebhaft. Am Schlüsse der Tagungwurde an 61 Beschauer des Landes für 25jährige Dienstver -
richtung ein Gedenkblatt überreicht. Der nächstjährige Ber -
bandstag findet in Heidelberg statt.

Jugendbund im G . d. A. über Pfingsten hielt der Jugend -bund im Gewerkschaftsb««d der Angestellten (GDA ) , GauBaden -Pfalz -Saar ) in Rastatt seinen diesjährigen Gautagab . Hierbei wurden zwei Entschließungen angenommen. ESwurde die baldige Verabschiedung des BerufsausbildungS -
gesetzes verlangt , wobei den vom GDA. vorgelegten Abände-
rungsanträgen Rechnung getragen werden soll, damit im be-
sonderen dre berufliche Ausbildung des Lehrlings in Handelund Industrie eine Besserung erfährt . Ferner werden ge-
setzliche Maßnahmen verlangt , die den erwerbstätigen undin der Berufsausbildung stützenden JugeMichen eine aus¬
reichende tätliche Freizeit und einen ausreichenden jährlichen

^Urlaub gewähren .

Lohnbewegnnge« 1« Baden
Ende des Lohnstreits in den Karlsruher Rhrinhafrnbrtrle .ben. Nach einer Verhandlung vor dem stellvertretenden Schlich¬ter , Oberregierungsrat vr . Häußner , ist eine Einigung überdie Löhne in den Hafenbetrieben des Karlsruher Rheinhasen»

zuftandegekommen . Damit ist der Lohnstreit in diesen Betrie¬ben beendigt .

Donnerstag , 31 . Mai
*D 28 (Donnerstagmiete )

Lh ^Gem - 3. S --Gr
(1 . Hälfte )

WlMll
von Bittorio Gnecchi
Musikalische Leitung :

Josef KripS
In Szene gesetzt von

Otto Krauß
ProloguS Weyrauch
Agamemnon Witt
Klytcnmneftra v. Hartung

Caffandra
Aegist
Elektra
Orest
Wächter
Schiffer
Anfang 20

Strack
Rühr
Hofer

Dennig
Vogel
Löser

Ende 21 */4I - Rang u - 1. Sperrsitz 7
Fr -, 1 . Juni : Lili»« .

COLOSSEUM
täglich abeacU 8 Uhr

Revue
Grolle

32 Biklar T.RolfRäder
ca. 50 Mitwirkende.



Die Freiburger Straßenbahn wirb teurer . Der bestehendeStraßenbahntarif in Freiburg soll nach Beschluß des Stadt¬rates dergestalt geändert werden, daß - er Pr « » für ein Fahr¬scheinheft für beliebig lange Strecken mit 7 (bisher 6) Fahr¬scheinen ILO Ml (bisher 1 Mt ) , der Preis für ein Fahrschein.Heft für Teilstrecken mit 8 (bisher 8) Fahrscheinen ILO Ml(bisher 1 Ml ) und der Preis für ein Dionatsfahrscheircheft8 Ml (bisher 4 Ml ) beträgt . Die Einzelfahrscheine bleiben imPreise wie bisher .
Aufnahme einer Freiburger « uslandSanleihe . Der Stadt -rat hat vorbehaltlich der Zustimmung des Büvgeraussc^ lffesbeschlossen, sich an der von der deutschen Girozentrale aufzu -nehmenden Städtesammelanleche mit einem Anteil bi» zu400 000 Dollar zu beteiligen.

Aus der Landeshauptstadt
Der diesjährige dritte lOSer-Tagwird wohl eine der größten Veranstaltungen in diesem Jahrein der badischen Landeshauptstadt werden. Mit der Wieder-sohensfeier der ehemaligen 108er ist gleichzeitig eine kamerad¬schaftliche Zusammenkunft des Reserve-Jnfantevie -Regiments288 und des badischen Ersah -Jrrfmiterie -Regiment 28 verbun¬den. Mit einem großen Jubiläumskonzert der Kapelle desReichswehr-Jnfanterie -Regiments 14 aus Konstanz, unter Lei¬tung von Obermusikmeister Bernhagen (der ehemaligen Leib¬grenadierkapelle ) , werden am Freitag , den 1 . Juni , im großenSaale der Festhalle die Veranstaltungen eingeleitet . Der Rein¬ertrag dieses Konzertes ist zu Gunsten des badischen Krieger -friedhofes in Lens vorgesehen.Am SamStag , den 2. Juni , in der Zeit zwischen 12 und 2 Uhrmittags , treffen drei Sonderzüge aus dem Odenwald , vomBodensee und aus Lörrach in Karlsruhe mit Teilnehmern ausdem ganzen Lande ein . Bereits Samstag nachmittag findetauf dem Fcstplatz in der Ettlingerstraße , neben der Aus¬stellungshalle , der in der Zeit vom 2. bis 4. Juni der Sammel¬punkt aller ehemaliger 109er sein dürfte , ein Konzert statt .Abends 148 Uhr wird am I09er-Denkmal in der Kaiserstraßevor der Hauptpost eine Gedächtnisfeier für die Gefallenen ,unter Mitwirkung der Kapelle Bernhagen und des Gesang¬vereins Eintracht , abgehalten . Vom Denkmal aus marschierendie Teilnehmer nach dem Festhalleplatz zum großen Zapfen¬streich, ausgeführt von der Konsiauzer Reichswehrkapelle. DieBegrüßungsfeiern am Samstag abend sind für das aktive Re¬giment , das Landwehr -Regiment 109, das Landsturm -Bataillon109 und das Reserve-Regiment 238 in der Ausstellungshalle ,für das Reserve-Jnfanterie -Regiment IW im Colosseumssaalund für das badische Ersatz-Jnfanterie -Regiment 28 im „Gol¬denen Kopf", in der Markgrasenstraße .Am Sonntag , den 3. Juni , werden in den Kirchen der StadtFestgottesdienste abgehalten . Die Feldzeichen werden bei demgroßen Vorbeimarsch der 109er am Gefallenendenkmal aufdem Platz vor der Hauptpost Aufstellung finden . Dieser Vor¬beimarsch am Sonntag vormittag 11 Uhr wird überhaupt denimposantesten Teil des 109er-Tages geben. Besonderes Inter¬esse dürften die historischen Gruppen finden , die in 8 Abtei¬lungen die Entwicklung der Uniformen der badischen Leibgre¬nadiere zeigen , Während des Abmarsches zum Denkmal findeteine Gefallenen -Gedächtnispause statt, deren Beginn durch einallgemein sichtbares Zeichen angekündigt wird . Die tausendevon Teilnehmern werden auf dieses Zeichen hin stillstehen unddie Kopfbedeckung abnehmen , während alle Glocken läutenund die Musikkapellen „Ich hatt ' einen Kameraden " spielen.Der Sonntag nachmittag und Montag sieht zwangloses Bei¬sammensein auf dem Festplah bei Doppelkonzert vor. DieFestschrift zum 109er-Tag ist bereits erschienen.

Pftngftverkrhr . A« den beiden Feiertagen verkehrten überden hiesigen Hauptbahnhof 720 Züge (darunter 90 Sonderzüge )und 80 000 Personen passierten die Bahnsteigsperre .Die Badische « Lichtspiele lm Kvnzerthau » bieten in derPfingstwoch« wiederum «in reichhaltiges Programm, . DerHauptfilm des Abend» betitelt sich „Almenrausch und Edel-weiß". Die spannende Spielhandlung führt uns in prachtvollenLandschaftsaufnahmen nach den grünen und blühenden Almen,dann nach den zackigen Felsvorsprüngen , wo die schönste undbegehrteste Alpenblume, das Edelweiß, schwer zu erreichen ist.Andere Aufnahmen zeigen die verschwiegenen Plätze der Wil-derer und die Wege der Schmuggler . Oft stehen sich die rauhenNaturen im Kampf ums Dasein gegenüber , hier bestimmendie Leidenschaften die Geschicke der Menschen. Den Grundstoffdes Filmes bildet das gleichnamige Bühnenwerk . Alle Rollensind dankbar , die ausgezeichnete Darstellung gibt dem Werkeine besondere Note. Wohlgefällig ist der Schluß . — Einewertvolle Unterweisung in praktischen Bildern bringt der Bei¬film „Wie rette Ich meinen Nächsten vom Tode es Ertrinkens ".In vielen lehrreichen Aufnahmen werden verschiedene Mecho -den und Handgriffe im Film vorgeführt . — Ein weiterer Filmbringt interessante Bilder unter dem Motto „Was viele nichtwissen "
. Versuche aus der Chemie und Physik zeigen uns mitverblüffender Einfachheit, welch geheime Kräfte tn der Naturverborgen liegen . — Die neuesten Ereignisse vermittelt dieOpelwochenschau, wobei die Vorführung des RaketenautoSganz besonders interessiert . Me immer bieten die Lichtspielewieder ein lehrreiches und unterhaltendes Programm .

Brurze Nachrichten aus Laden
DZ . Mannheim , 30. Mai . Der Dramaturg und Regisseurvr . G . Storz am Nationaltheater in Mannheim , früher amBadischen Landestheater , hatte einen Ruf nach Weimar erhal¬ten , ihn aber abgelehnt und wird demnach in Mannheimbleiben.
DZ - Freillurg i. Br ., 20. Mar . Zirka IW Mitglieder desBadischen Volksfestvereins New Jork , die sich gegenwärtig aufeiner Heimreise durch Deutschland befinden , weilten währendder Pfingstfeiertage in unserer Schwarzwaldstadt . Am heu¬tigen Mittwoch geht die Fahrt über Lahr nach Baden -Badenweiter nach Karlsruhe .

DZ . Bühl , 29. Mai . Heute wurde in Gegenwart des Ober¬postrats Löffler von der Oberpostdirektion Karlsruhe , Land¬rats Billmaier , Rastatt , und der Bürgermeister der umliegen¬den Gemeinden die neue Autvlinie Bühl —Neuweier eröffnet .Damit ist einem längst gehegten Wunsche der RebgemeindenMittelbadens Rechnung getragen . — Von einem erfreulicher ,weise gut abgelaufenen Mißgeschick war die Eröffnungsfeierder Autolinie begleitet . Der neue PostomnibuS , der überPfingsten schon seinen Zweck erfüllt hatte , geriet , als er mitder Eisentaler Jugend in den Ort zurückkehrte, aus noch nichtaufgeklärter Ursache in Brand , wobei es sich vermutlich umeinen Vergaserbrand handelte . Dank der Besonnenheit desLenkers und des raschen Eingreifens der Feuerwehr konntensämtliche Kinder ohne Verletzung in Sicherheit gebracht unddas Feuer alsbald gelöscht toet&ett. Zu erwähnen ist, daßim Bereich der Oberpoftdirektion Karlsruhe bei ihren 270Wagen ein derartiger Unfall noch nicht passiert ist.
WTB . Landau , 38. Mal . Nahe dem städtischen Elektrizitäts¬werk ereignete sich heute vormittag gegen J410 Uhr beimBerlegrn eines neuen Starkstromkabels ein schweres Un¬glück. Eine 30 Mann starke Arbeiterkolonne schleppte dasneue Speisekabel auf dem Rücken der Einlaufmündung de»

städtischen Elektrizitätswerkes zu . Dabei berührte das ein»Ende des Kabels die mit 5000 Volt gespeiste Hochspannungs,freileitung . Die Arbeiterkolonne wurde zu Boden geworfen.Bier verheiratete Arbeiter aus Landau erlitten schwereBrandwunden . Sie wurden mit 10 leichter verletzten Kollegenins Krankenhau » gebracht. Der Besonnenheit des das Kabel-ende an erster Stelle tragenden Arbeiters , der das Kabeleneenoch wegreißen konnte und dabei bewußtlos zusammenbrach,ist e» zu verdanken, daß nicht ein noch schwereres Unglück ge¬schah.

Dandel und Mirtsckakt
BerU » er D «vi §r » notter « » ge »

Amsterdam 100 G.
Kopenhagen 100 Ar.
Italien . . 100 L.
London . . 1 Pfd .New Kork . 1 D.
Pari » . . 100 Ar.
Schweiz . . 100 Fr .
Wien 100 Schilling
Prag . . . 100 Ar.
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Verschiedenes
Schweres Autounglück

WTB . Saarbrücken , 30 . Mai . (Tel .) Bei Lohnsfeld in derPfalz stieß ein kleiner Opelwage« mit einem PostomnibuSbeim Überholen zusammen . Dabei wurde der Opelwagen um«geworfen ; sämtliche Insassen kamen unter den Wagen zu« egen. Der Schuhfabrikant Menges aus Pirmasens und seinzweijähriges Töchterchen waren sofort tot . Vier weitere In¬sassen erlitten so schwere Verletzungen, daß an ihrem Aufkom¬men gezweifelt wird.
Erdbeben in Riederbatzer» und Oberösterreich

In Paffau sowie in verschiedenen Orten Oberösterreichs, imoberen Jnnviertel , im Bezirk Schärding wurden am Pfingst¬montag Erderschütterungen wahrgenommen , die etwa 3 Se¬kunden dauerten . Die Erdbeben waren ziemlich stark, stoß¬artig und von dumpfem Rollen begleitet.
35 tödliche Unfälle während der Pfingsttage in FrankreichWTB . Parts , 30. Mai . (Tel .) „Matin " gibt auf Grundvon Meldungen seiner Korrespondenten aus Paris und au »ganz Frankreich eine außerordentlich hohe Unfallstatistik derPfingstfeiertage heraus . Das Matt erklärt , daß sich im ganzen101 Uiffälle ereignet haben, bei denen 36 Personen ums Lebenkamen und 151 verletzt worden sind.

Blnttat eines lttanische« Obersten
WTB . Kown», 29. Mai . In dem Vergnügungslokal Vilni »in der LaisveS Aleja wurde in der vergangenen Nacht derbekannte Rechtsanwalt Roreika von einem Oberst der Armeebeim Kartenspiel durch mehrere Revolverschüsse schwer ver¬wundet . Noreika war lange Zeit Redakteur der „Lietuvis "

und Vorsitzender des Verbände» der Dautininkai . ES ist je¬doch sehr unwahrscheinlich, daß der Zwischenfall einen politi¬schen Hintergrund hat . Roreika wurde von fünf Kugeln ge-troffen ; sein Zustand ist lebensgefährlich. Der Täter wurdeverhütet .
In der Strafsache gegen den 31 Jahre alten , am13. Oktober 1895 in Lindach Bad . Bez. A - Mosbach geb .,in Durlach . Goethestraße 20, wohnhaften ledigen Schrift¬leiter

Robert Wagner»
wegen Beleidigung hat das erweiterte SchöffengerichtStuttgart I in der Sitzung vom 23. Juni 1927 , anwelcher teilgenommen haben :

Amtsgerichtsrat Wolf , als Vorsitzender,Amtsgerichtsrat Jrion , als II . Richter,Karl Ebert , Verb.-Beamter , hier, Hahnstr . 60, PaulSailer . Wirt , hier, Charlottenstr . 22, als Schöffen,Staatsanwalt Ör . Autenrieth , als Beamter derStaatsanwaltschaft ,
Obersekretär Amos , als Gerichtsschseiber,für Recht erkannt :
Der Angeklagte Wagner wird wegen eines Verge¬hens der öffentlichen Beleidigung zu der

GefL«gnt«strafe von einem Monat
als Zusatzstrafe zu der durch Urteil des SchwurgerichtsStuttgart vom 18 . November 1926 wegen eines Ver¬gehens gegen das Republikschutzgesetz gegen ihn ver¬hängten Gefängnisstrafe von drei Monaten verurteilt .

Der Angeklagte Wagner hat die Kosten des gegenihn gerichteten Verfahrens zu tragen . Die übrigenKosten fallen der Staatskasse zur Last . N .177
Die Nummer 37 des Südwestdeutschen Beobachtersvom 17. September 1926 sowie die zur Herstellungder -selben bestimmten Platten und Formen sind nach Maß¬gabe des § 41 Abs . 2 und StGB unbrauchbar zu machen.Den beleidigten Mitgliedern der badischen Staats¬regierung , den Ministern Köhler, Remmele, Trunk n.Leers und den Staatsräten Warum und Weißhauptwird oie Befugnis zugesprochen, den den AngeklagtenWagner betreffenden verfügenden Teil des Urteils bin¬nen eines Monats nach Zustellung einer Ausfertigungdes rechtskräftigen Urteils durch einmalige Einrückungin den Südwestdeutschen Beobachter und in die Karls¬ruher Zeitung (Badischer Staatsanzeiger ) auf Kostendes Angeklagten Wagner öffentlich bekannt zu machen.

Kexirkssparkasse Zell t. M.
(Grffeulliche Nerkands sparkasse).
Bilanz auf 31. Dezember 1927.

vermöge « . XM
1 . Kassenbestand . . . . 19925,412 . Guthaben bei Banken,

Girozentrale und Post¬
scheckamt . 90788,943. Wechsel . 50 708,894 . Darlehen auf Hypo¬
theken . 311810,115. Darlehen in laufender
Rechnung ( an Private 445 779,476. Darlehen auf Schuld¬
schein . 52 821,357 . Darlehen an Gemeinden 38 0W,—8. Aufwertungsdarlehen • 135 555,199. Aufwertungsverrech¬
nungskonto . . . . 127 156,7010. Einnahmerückstände . 2 351,3511 . Gerätschaften . . . 1,—

1 274 898,41

Verbiudlichkeite« . m
1 . Spareinlagen . . . . 631651,162. Giroeinlagen . . . . 332 318,743. Aufgewertete Sparein -

lagen . 264 561,714 Gesetzlicher Reservefonds 33 633,955. Reingewinn vom Jahre1927 12 732,85

1274 898,41

Berechnung der Rücklage :
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen :8 % aus 963 969,90 XM Einlagen . = 77 117,60Sie beträgt auf Schluß de» Jahres 1927 . - • = 46 366,80

Somit weniger
Zell i . W-, den 22. Mai 1928.

Der v »rsttze«de M verwalt ««g»rat »:
Walz .

--- 30 750,80
N188

» er « efchöftSletter :
Ritz .

Orsserrtl. Sparkasse Okermtttstadt.
N .190 Karlsruhe.Über das Vermögen 1 .des Bauunternehmers Gu¬

stav Weber in Karisruhe -
Daxlanden , 2. des Bau¬
meisters Baleuti« Weber in

Karlsruhe -Daxlanden ,wurde heute vormittag 8.30
Uhr Konkurs eröffnet. Kon¬
kursverwalter ist Kauf ,
mann Emil Herzog hier,Karlstr . 29 a . Konkursfor¬
derungen sind bis zum 23,
Juni 1928 beim Gerichte
anzumelden . Termin zurWahl eines Verwalters ,eines Glänbigerausschuffes ,
zur Entschließung über dieui § 132 der Konkursord.»ung bezeichneten Gegen¬

stände und zur Prüfungderangemeldeten Forderun -
gen ist am Dirnstag, de»2«. Juui 1928, vormittags8.30 Uhr, vor dem Amts-
gericht hier, Akademiestr. 4,1 . Stock , Zimmer Nr . 34.Wer Gegenständ« der Kon¬
kursmasse besitzt oder zurMasse etwa» schuldet , darfnichts mehr an die Ge¬
meinschuldner leisten . Der
Besitz der Sache und ein
Anspruch auf abgesonderte
Befriedigung daraus istdem Konkursverwalter bi»9. Juni 1928 anzuzeiaen .

Karlsruhe , 25. Mai 1928 .
Geschäftsstelle des Amtsge¬

richts st 8.

Bilanz ans 31. Dezember 1927.
vermöge « . » erbtadlichrette « . sm1 . Kaffe und Postscheck . .2 . Wechsel .3 . Wertpapiere .4. Hypotheken .5 . Schuldscheindarkehen. .6. Gemeindedarlehen . .7 . Girozentrale (Betriebs¬

kapital) .8 . Rückstände .9 . Inventar .

4 382,37
2 500,—

24 682,50
116 750,—
160183,25
25 000,—

9 680,88
9 667,53
2 247,53

1 Spareinlagen . . . .2. Giroeinlagen . . . .3. Girozentrale . . . .4. Reichstzwischenkredite . .5. Aufwertungsfonds . .6. Reservefonds :
Stand am 31 .12 .26

8408.21
Reingewinn 1927 6960,82

283 626,37
2 884.19
9289,66

18000, -
25 924,28

15369,03

355 093,53 355 093,53

Oberwitt st adt , den 15 . Mai 1928 .
Der Berwoltungsrat . Der Seschöft »leiKr .

Fratz Braun . 91187

Freihönbiger
NMolzverkauf .

Badisches Forstamt Wol-
fach, Mittwoch, den 6.
Juni d. I . 594 km Nadel¬
langholz aus Staatswald
Hechlsherg und Erzenbachin drei Losen. Losver-
zeichnisse durchs Forstamt .

Hochbauarbeiten für das
Aufnahmegebäude mit an¬
gebauter Güterhalle und
für das Hauswirtschafts¬
gebäude oes Bahnhofes
Griesbach nach der Ver¬
dingungsverordnung für

Bauleistungen , Ausgabe1926, öffentlich zu verge¬ben : Grab -, Beton- und
Maurerarbeiten , Stein¬
hauerarbeiten (Granit - u.
Sandstein ), Walzeisenlie¬
ferung , Zimmer -, Schmie¬de -, Blechner-, Dachdecker -
u. Verputzarbeiten . Pläneund Bedingnisheft beim
Reichsbahn - Neubauamt
Oppenau u . dessen Zweig¬büro in Bad Peterstal zurEinsicht, wo die Angebots¬vordrucke , solange Vorrat ,abgegeben werden. Ver¬
sand nach Auswärts nur
nach vorheriger Einsen¬
dung des Portos . Ange¬bote mit entsprechender
Aufschrift, verschlossen und
postfrei bis 13. Juni 1928,vormittags 11 Uhr, hier¬her einzusenden . Zu¬
schlagsfrist vier Wochen .
Reichsbahn - Reubauamt
Oppenau . N 176
Karlsruhe. 97 .191
Güterrechtäregifterein tröge .

1 . Zu Band I Seite 81 :
Sayer , Hermann , Metzgerund Wirt , Karlsruhe -Rüp -
pur . und Emilie ged Korn¬
müller . Vertrag vom 7 .Mai 1928 . Errunaen -
schaftsgemeinschaftmitVor-
behattSgut der Frau . 22 .Mai 28.

2. Seite 83 : Siugler,Franz , Schreiner . Karlsru¬
he, und Karolina Emma
geb . Rudolph . Berttag vom12 . Mai 1828. Errungen¬
schaftsgemeinschaftmitVor -
behaltsgut der Frau . 22.Mai 28.

3. Seite 84 : Nagel, Wil¬
helm, Postschaffner, Knie¬
lingen und Frieda geb . Er-

mel. Vertrag vom 16 . Sia
1928 . Gütertrennung . 22.Mai 28.

4. Seite 85 : Reiufrirb,Willi, Oberwachtmeister,Karlsruhe , und Jda gÄb.
Schüpf . Verttag vom 12.Juli 1927 . ErrungenschastS -
gemeinschaft mit Vorbe¬
haltsgut der Frau . 22. Mai1928.

5 . Seite 78 : Grruter,Albert, Mechanikermeister,Karlsruhe , und Maria geb .
Schulz. Vertrag vom 15.Mai 1928 . Errungen -
schaftSgemeinschastmitVor-
behaltSgut der Frau . 24.Mai 1928 .

6 . Seite 86 : Schwarz,Friedrich. Dentist , KarlSru -
he, und Pauline geb. Mir¬
bach. Verttag vom 15. Mai1928 . Unter Aufhebungdes bisherigen Güterrecht».
Güterttennung . 24. Mai 28.7 . Seite 87 : « tschvff,Ernst, Friseur , Karlsruhe »
Grünwinkel .und Anna geb.Karcher. Vertrag vom 5.
September 1923 und Nach-
trag hierzu vom 21 . März1927. Güterttennung . 24.Mai 1928 .

8 . Seite 88 : Ganz, Jo¬hann , Dachdecker, KarlSrn -
he-Mühlburg und There»
sia geb . Breig . Berttagvom 14 . Mai 1928. Gü¬
terttennung . 25. Mai 28.

Amtsgericht Karlsruhe.
lllllllllllilMI

Ihren Umzug bete
Brauchen Sir

Möbelwagen ?
64 dann
Bad. Lagerhaus Offeuburg

Besitzer : Willy Wagner
fragen. Erstkl. brstrmpf. zuverl.
MöbrlsPeditisnS- Unternehmen.
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lukntte !
M ■ aimh * im
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UtaUSDfetJ55305

Maler * Co„ G.m.b.H.
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